
Der Tennis-Club vom Schneppendahl in Lennep kann auf eine bewegte Geschichte zurückblicken

Glückwunsch: TC Grün-Weiß wird 90!

Von Andreas Dach

Sieht man einmal von den Co-

rona-Einschränkungen der

vergangenen Monate ab: Es ist

so natürlich, beim TC Grün-

Weiß Lennep Tennis zu spie-

len. Bei Aufschlag, Return und

Satzgewinn am Schneppen-

dahl einen raschen Blick in die

atemberaubende Umgebung

zu werfen und das Ambiente

zu genießen. Oder bei einer

Tasse Kaffee und einem Stück-

chen Kuchen mit Sahne auf der

Terrasse zu sitzen und den Ak-

tiven zuzuschauen. Doch was

sicherlich längst nicht alle wis-

sen: „Der Club im Grünen“, wie

er sich gerne nennt, hat seine

sportliche Heimat an dieser

Stelle „erst“ seit knapp 50 Jah-

ren. Zuvor war er am Talsper-

renweg daheim. Herzlichen

Glückwunsch zum 90. Geburts-

tag, TC Grün-Weiß Lennep.

Ja, die Gründungsversamm-

lung liegt neun Jahrzehnte zu-

rück. Am 24. März 1931 ist der

Club nach einer Namensände-

rung entstanden. Nach fünf

Jahren als Verein für Leibes-

übungen Preußen Lennep e.V.,

Abteilung Tennis, mit einem

Platz im Stadion Lennep, wur-

den vor 90 Jahren die Weichen

gestellt. „Noch im gleichen

Jahr sind wir als TC Grün-Weiß

Lennep ins Vereinsregister

eingetragen worden“, stellt

der heutige Vorsitzende Uwe

Bestges heraus.

„Am 31. Juli
möchten wir den
Geburtstag feiern!“
Uwe Bestges, GW-Vorsitzender

Er hat sich mit der Chronik des

Clubs befasst, der Höhen und

Tiefen hinter sich hat, nun

aber voller Selbstbewusstsein

die nächsten Jahre angeht.

„Am 31. Juli möchten wir den

Geburtstag feiern“, sagt Best-

ges. „Wir hoffen, dass bis da-

hin möglichst viele Menschen

geimpft sind und wir draußen

etwas machen können.“ Tags-

über soll ein Mixed-Turnier

gespielt werden, abends will

man diesen besonderen Tag

gemütlich und mit vielen Mit-

gliedern und Freunden aus-

klingen lassen.

Ein nur zu gut nachvollzieh-

bares Bestreben. Möchte man

allen doch gerne die moderni-

sierte Anlage präsentieren, die

vier (von acht) runderneuerte

Plätze aufweist. Die Förderung

durch das Landesprogramm

„Moderne Sportstätte“ hat es

möglich gemacht. 60 000 Euro

sind in das Projekt investiert

worden, gut zwei Drittel aus

dem Fördertopf. Nach Mög-

lichkeit soll am Saisonende

auch noch das Clubhaus reno-

viert werden. Der Verein ist

bereit, sich das einiges kosten

zu lassen.

Stichwort Saison: Geplant

ist, dass ab dem 2. Juni bis in

den September gespielt wird.

Aber was lässt sich in diesen

Tagen schon seriös planen . . .

So konzentriert man sich jetzt

erst einmal auf den 90. Ge-

burtstag, wenn beim geselligen

Miteinander viele Erinnerun-

gen geweckt werden sollen.

Zum Beispiel an zurückliegen-

de Jubiläen. Das 25-jährige Be-

stehen wurde 1956 im Berliner

Hof gefeiert. Manch einer

denkt auch gerne an 2001 (auf

der Anlage) und 2006 (in der

Klosterkirche), als die Stim-

mung ebenfalls dem jeweiligen

Anlass entsprechend war.

Seit 1972 haben zwölf ver-

schiedene Gastronomen das

Clubrestaurant gepachtet. Da-

bei gab es „Eintagsfliegen“,

aber auch andere, die es lange

ausgehalten haben. Man denke

an das Ehepaar Jutta und Horst

Walter (1980 bis 1995) oder an

das Ehepaar Janine und Martin

Hausmann (2003 bis 2009).

Auch der aktuelle Wirt, Holger

Strangfeld, zeigt Durchhalte-

vermögen. Er hat das Clubhaus

schon seit 2012 gepachtet. Der

Vorsitzende Uwe Bestges sagt:

„Erfreulicherweise hat er auch

das schwierige Coronajahr

2020 überstanden und wird

uns somit auch in diesem Jahr

– und hoffentlich noch viele

weitere Jahre – bestens ver-

pflegen.“

Erfreulich, dass bezüglich

der Mitgliederzahlen eine

leicht ansteigende Tendenz zu

verbuchen ist. Der Tiefpunkt

war Ende 2018 erreicht, als nur

noch 217 Sportler (aktiv und

passiv) dem Club die Treue

hielten. Inzwischen ist man bei

240 angekommen und es soll

weiter hinausgehen. Vor allem

mit jüngeren Tennisspielerin-

nen und -spielern, die dazu-

kommen. Sie bereichern das

Vereinsleben spürbar. An ei-

nen Traumwert wie in den

70er- und 80er-Jahren (500)

denkt man noch nicht. Erst ein-

mal wird gefeiert – am 31. Juli.

Idyllisches Fleckchen Erde: Von der Terrasse des Clubhauses hat man einen tollen Ausblick auf die Anlage. Fotos (2): UB

Auf dem Weg in eine gute Zukunft
mit Grün-Weiß: Uwe Bestges.
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